
 Selbstverpflichtungserklärung  

Stand: 07.10.09 Adresse bitte auf der nächsten Seite eintragen! => 

 
Kriterien zur Aufnahme in die Berater/innenliste von BKiD: 
 

• Abgeschlossene Berufsausbildung im psychosozialen Bereich (Nachweis durch 
Abschlusszeugnis) und 

 

• Abgeschlossene (bzw. weit fortgeschrittene) Weiterbildung/-qualifikation in 
Beratung/Psychotherapie (Nachweis durch Zeugnis) und  

 

• Basiswissen in 
o Psychologische Grundlagen des unerfüllten Kinderwunsches (z. B. Henning & Strauß 

2000; Brähler, Felder & Strauß 2000; Wischmann 2005, 2006; Strauß, Brähler & 
Kentenich 2004) 

o Psychosoziale Beratung bei unerfülltem Kinderwunsch (z. B. Boivin & Kentenich 
2002; Boivin 2004; Strauß 2000; Stammer, Verres & Wischmann 2004; Wischmann & 
Stammer 2006, Rohde & Dorn 2007, Kleinschmidt, Thorn & Wischmann 2008, Thorn 
2008a und 2008b) 

o Natürliche Familienplanung und Sexualität (z. B. Florin et al. in: Brähler, Felder & 
Strauß 2000; Masters & Johnson 1993; Kolodny 1996; Raith, Frank & Freundl 1999) 

o Schwangerschaft und Geburt nach Kinderwunschbehandlung (z. B. Strauß, Brähler & 
Kentenich 2004) 

o Umgang mit Fehl- und Totgeburten (z. B. Beutel 2002; Lothrop 1998) sowie 
Kinderlosigkeit (z. B. Enchelmaier 2004, Zehetbauer 2007) 

o Reproduktionsmedizin (z. B. Spiewak 2005; Thöne & Rabe 1999; Sautter 2000; Hoppe 
& Skriba 2006; Richtlinien 2004; Strauß, Brähler & Kentenich 2004; Diedrich & Kunz 
2005) 

o Alternativmedizin bei unerfülltem Kinderwunsch (z. B. Gerhard & Wolfrum 1998; 
Nissim 1998) 

o Kinderwunsch und Gesellschaft (z. B. Winkler 1994; Fränznick & Wieners 2000, 
Riewenherm 2001) und 

 

• Zweijährige Berufserfahrung in der psychosozialen Beratung/Therapie, davon ein Jahr in 
„Beratung bei ungewollter Kinderlosigkeit“ und 

 

• Selbstverpflichtung zu  
o - kontinuierliche Weiterbildung nach dem BKiD-Weiterbildungskatalog 
o - Supervision/Intervision (v.a. bei schwierigen Fällen) 
o - Einhaltung der BKiD-Richtlinien und 

 

• Pflicht ist die Mitgliedschaft bei BKiD e.V., wünschenswert die aktive Mitarbeit bei BKiD 
sowie die regelmäßige Teilnahme an den Jahrestagungen von BKiD. 

 
Jedes Mitglied verpflichtet sich mit einer entsprechenden Erklärung, dass er/sie diese Kriterien erfüllt 
und weist die ersten beiden mit Belegen bei Antrag nach (Berufsabschluss und Abschluss der 
Weiterbildung bzw. Zwischenzeugnis) sowie nach drei Jahren die jeweils zutreffende Bepunktung 
nach dem BKiD-Weiterbildungskatalog. 
 
Diese Erklärung wird geschickt an: 
BKiD, c/o Institut für Med. Psychologie im ZPM, Universitätsklinikum Heidelberg, Bergheimer Str. 20, D-69115 Heidelberg 
 
Hiermit verpflichte ich mich mit meiner Unterschrift, dass ich die obengenannten Kriterien 
erfülle. Die erforderlichen Nachweise und den Antrag auf Mitgliedschaft bei BKiD e.V. sende 
ich an oben genannte Adresse. 
 
 
.........................................den,  .....................         ............................................................................ 
Ort    Datum    Unterschrift 

http://www.bkid.de/fortbildungen.html
http://www.bkid.de/weiterbildungskatalog_bkid_2006.pdf
http://www.bkid.de/richtlinien.pdf
http://www.bkid.de/verein.html
http://www.bkid.de/tagungen.html


   

Stand: 07.10.09 

Vorschläge und Wünsche zu Fortbildungsthemen: 
 
Ich kann Fortbildung/Seminar/Workshop zu folgenden Themen anbieten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich wünsche mir selbst Fortbildung/Seminar/Workshop zu folgenden Themen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Name, Vorname ..................................................................................................... 
 
Berufstätigkeit/Institution ...................................................................................... 
 
Anschrift ................................................................................................................ 
 
................................................................................................................................. 
 
Telefon .................................................................................................................... 
 
Fax ........................................................................................................................... 
 
E-Mail ............................................................................................……………….. 
 
Website ..........................................................................................……………….. 
 
(Ihre obigen Adressangaben werden so im Internet auf der BKiD-BeraterInnenliste unter www.bkid.de veröffentlicht!)

www.bkid.de
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